Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Lerausgegeben von Pappenheim.) 


1 — 


Neo, 23. | Katibor, 


— 
—— 


4 Outer Genas, 

Ein junger Bettler, ſtark, geſund von 
Gliedern, 

5 Sprach einen Herrn um eine Gabe an. 


„Pfui, ſchaͤme Dich, wer wird ſich fo. 


erniedern 
Zu betteln, wenn er Arbeit fuchen 
kann! — 
„Ach! ſprach der Burſch mit Mäglich- 
flehenden Mienen, 
Als deut’ er auf verborgne Krankheit bin: 
Gern möcht' ich ſelber mir mein Brod 
e verdienen, 
Doch ach! Sie glauben nicht, wie — 
faul ich bin. 
E. A. b. Lübtow. 


Siangedicht, 
Geltfams Wechſel⸗ Spiel. 
Leben voll Leid! — g 
Wohin führt dein Pike * 
Rollende geit? 


* 


Vlerzehnter Jahrgang. Erſtes Quart 


den 20. Mär 1824. 
— 


In dir liegt Schmerz und Ging, 


Ewigkeit — Augenblick, 
Du ertdͤdteſt und raffft 
Weg, was ſeldſt du erſchafſſt; — 
Nur was im denkenden Geiſt 
Lebt, — und ewig umkreiſt, 
Das nimmt der Wogen Lauf 
Deines Stromes zwar auf; 
Doch ſinket es nimmer, 
Oden bleibt's immer. — 8 
Amalie Louiſe. 
Literariſche Anzeige. 
In C. H. Juhr's Buchhandlung iſt für bei: 
geſetzte Preiſe in Courant zu haben; 
Hufeland, uber die Ungewiß heit des 
Todes und das einzige untruͤgliche Mittel, 
ſich von ſeiner Wirklichkeit zu 
und das Lebendigbegraben et ad 3u 


machen, 8., 182 10 ſar 
uintuor er 122 arran p. 1. 


g. 
Pianof. a 4 m. par Stegmann, 1 Rithlr. 
5 4 d. Haͤnd. er in Fe Bere 2 


ee 8 re 2 55 armer 57 | 


9% 


angf. , 
an d da. a. d. Oper „Euryanthe” 
3 Pianof., 15 (gr. — Duert mit Chor 
Laßt mich bier in Ruh” erblaſſen“, a, de 
Oper „Eurvanthe“ f. Planof. 7% für. 
Scene u. Cavatine, „hier dicht am nel 
a. derſ. Oper, f. Pianof. 74 fgr. — Ge: 
fänge mit Begleit. d. Guitarre, a. d. Oper 
„Euryanthe“, 1 Kehle, 


— Necktatio u. Duett, | 


Bekanntmachung. 


Am g. April c. Vormittags um 10 Uhr 
ſollen in dem Steuer⸗Receptur⸗ Locate zu 
gi 49 Ctnr. 70 Pfd. Zucker und 112 

tur. grobe kurze Waaren in zertheilten 
Poſten, im * der * —— Lieitation 
an den Meiſt verkauſt werden, 
welches zur Nachochr d. bekannt macht. 

Berun⸗ Zabrze d. 9. März 1824. 

Königl. Haupt » Zoll: Amt. 

v. Braudt. Newiadomsky. 2 


Verpa tungs 5 Anzeige. 


Nachſtehende, nahe an der Kreisſtadt 
Natiber gelegene, zum Mediat⸗Herzog⸗ 
thum Ratibor gebd örigen Vorwerke, Vier⸗ 
drauerei und — — auch 
eine Pottaſchſiederei, erſtere arbßtentheils 
febr tragbaren Boden enthaltend, als: 

#) — ne, mit probfteilich d u du ik. 
2) Drei 

a ea am . Ratibor, 
3 Markowiok, 


9) die —— und 
3 die Branntweinbrennerei, beide am 
ee 9 


’ 


17) die vorhandenen und Hand: 
dien ſte bis zu — 2 bldſt fung, 

follen in ihrem jetzigen e im Wege 
der Licitation entweder im Ganzen, oder 
einige beiſammen, oder auch rinzehr auf 9 
bis auf 12 Jahre bei aunehmlichen Geboten 
in Pacht au ap werden. 


Dieſes wird Pachtliebhabern mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß zu dieſer 
Verpachtung ein Termin 


1 den agſten, Zoften u. 3iſten 
rz d. J. Vormittags um 8 Uhr 
in der Kanzlei der unterze 
mer 
u Schloß Ratibor anberaumt worden 
iſt, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifü⸗ 
gen eingeladen werden, daß nur diezeni⸗ 
gen zur Licitation äugelaffen werden können, 
welche ſich nber ihre Annehmbarkeit und 
über die erforderlichen Eigenſchaften genb- 
gend ausgewieſen haben werden. 

Die Pachtbedingungen können zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Kammer = Kanzlei 
eingeſehen, Information bey dem Kam⸗ 
merrath Aſchersleben eingeholt und die 
Pacht = Gegenftände an Ort und Stelle be⸗ 
ſichtigt werden, zu deren Anweiſung die 
Wirth ſchafts⸗Beamten beauftragt find. Für 
Auswärtige wird nachrichtlich bemerkt, daß 
die Vorwerke nachſtehendes Areal enthalten 
und darauf gegenwartig an Nutzvieh ge⸗ 
halten wird, als: 

1. Niedane mit Rud 

48 Kühe, uber 1000 Eda, welche 
letztere zum großen Theil veredelt find, 
Morgen — 15 preußiſch Mal. 
— 160 Garten, 
1258 — 185 Acker 5 


4 rin A Meile von Ratibor, 
39 51 6 und 10 8 * 
Mechen DR 


ſchueten Kam⸗ 


3. 8 am Schloſſe Ratibor, 
— 8 preußiſch Maß. 


2 — 31 Gartenland, 


— 82 Acker, 
m 121 Wieſen. 


arkowiok 


9 kam und 50 Ochſen nebſt 


Morgen — IR. 


biſch Maß. 
a — 139 Teich: Ackerland, 
102 — 82 Teich⸗Wieſen incl. Graͤ⸗ 


ſerey. 


5. Ke ie Vorwerk, wird bt 
mit & t. 


Morgen — TR. 


eußiſch? 
658 — 83 Teich⸗Acker, 


13 — 709 Acker, 


90 — 175, Wieſen, 
50 — 175 Graͤſerei. 


6. 0 5 
45 Nutz — = br Jungvie 


41 134 Huthung. 


7· We 


ene 


Morgen — DR. preußifch 


22 — 150 Oirtmunfepfeuibee, 


664 — 164 Acker, 


84 — 40 Wieſen, 


31 — 99 Tei 


che. 
8. erg mit Bogunif 


11 Kühe, a en und Fungpichune 


500 
Morgen f. preußiſch Maß. 
2 = 58 Gartenland, 


. 665 — 48 Q 

156 2 36 efen, 62 

168 — 73 

ee jedem 


Vorwerke neben der Rod 
when Arbeitspferde oder 


85 


l 
u 


91 
Die Auswahl unter den Licitanten und der 


Zuſchlag dei annehmbarem Geboth, wird 
Sr. Durchlaucht dem Herzoge und Land⸗ 


grafen vorbehalten, weshalo ein Jeder, bis 


zur bald ein pr uno, Entſcheidung, an 
ſein — ch bunden leibt, ae ae 92 
angemeſſenen baaren p riefli 
Sauren vor der Learn verbürgt werden 


u Ratibor den ar. Februar ak 


Herzeglich Ratiborſche Kammer 


VBerpachtungs = Anzeige. 

Die auf dem, in Sequeſtration begrif⸗ 
fenen ıf4 Meile von ber eis⸗ Stadt, ee 
blini gelegenen Guthe Jawornitz befind⸗ 
lichen 16 Stuck Nutzkuͤhe ſollen in termino 
den 24. März d. J. vom r. April c. auf 3 
nach einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden verpachtet werden. 

Die dies fälligen Bedingungen koͤnnen 
in den gewöhnlichen Amts ⸗ Stunden ſo⸗ 
wohl bei uns als dem Sequeſtrations⸗ 
Amte in Jawornitz inpigint 7 

Lublinitz, den 13. 1824. 

24 erh Amt Seng 


— — 4 _ a 


Säafsieh: Verkauf. 


Das Dominium Groß ⸗Strehlitz 
(in Oberſchleſien) bietet eine Parthie ein⸗ 
Jähriger und Älterer Stähre von ganz reie 
ner runs. 2 A 3 und 

edle Mutterſchafe, i 
zu 24 Wüglichſt . Eu den Zei weden 
angemeſſenen Prei 

Groß ⸗Strehlitz, en 6. März 1824. 
Das GrafRenardicheGroß-Ssreh 
liter . Amt. 
Schroll, 

Ober⸗ Amtmann, 


Haus Verkauf und Vermiethung. 
In Groß:Strehlig, dem Sitze der Kd⸗ 
nig! General⸗Comiſſion für Oberſchleſien, 
iſt das neu erbaute maſſive Eckhaus No. 
FR welch es zur Einrichtung einer Hand⸗ 
ing ſehr vortheilhaft gelegen iſt, aus 
freier Hand zu verkaufen oder in zw 
Abtheilungen ſogleich zu vermiethen. Dieleh 
Haus enthält ein ſchbues Gewölbe, g Zim⸗ 
mer, 2 Küchen, 2 große trockne Keller, 
einen Pferdeſtall und viel Bodenraum. 
Im Falle eines Kaufs darf fuhr 


nur der halbe Werth baar oder in ficheren- 


Hypotheken bezahlt werden. Naͤhere Aus⸗ 
kunft giebt der Eigenthuͤmer, 


Kreis Steuer Einnehmer Brecht 
8 | daſelbſt. 5 0 


Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
— ag zeige Le er 0 — 
ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
2 einem ſchbu aſſortirten Waaren⸗Lager, 
beſtehend in Jouvelen, fein Gold⸗, us 
terie⸗ und Silber⸗Waaren eigner Fabrik, 
wieder in Ratibor eintreffen werde, nach⸗ 
N > ich die billigfien Preiſe verſichere, 
npfehle ich mich zu fernerem Wohlwollen, 
und erſuche um gütigen Zuſpruch. 
Mein Logis iſt am Ringe beim Gaſt⸗ 
wirch Herrn Hillmer, Stabe Nro. 1. 
Paul Leonhard Schmidt, 
Jouvelen⸗, Gold und Silberarbeiter 
aus Breslau, 
Riemerzeile Nro. 2046 
— 
| Wilhelm Leweck. 
Jouvelen⸗, Bold ⸗ und Silber⸗ Arbeiter 
ebe n en bee den 
2 zum 
Markt in Ratibor — neuen Aus⸗ 
wahl moderner Gold⸗ und Silberwaaren. 


‘ 4 . 
* * u u 7 — 4 
2 0 . ‘ z 7 D 
* N c 
. 


Merſichert die möglichſt ditt 
und re e ichſt billigen Preiſe 
ein Logis. iſt im G Dem 
Jaſchke, Jaber Nro. e 


8 Anzeige. f 

Zur Bleiche nach Hirſchberg kann j 
ſchon aufgegeben er > * 

Zugleich bemerke noch, daß ich alle Lein⸗ 
und Tiſchzeuge zur dortigen Bleiche auneh⸗ 
me, jedoch Garn ausgenommen. 
Railbor, den 12. März 1824. 


f Joh. P. Kueuſel. 
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